
Notfallnummer: 01516 4305486

Leitfaden Igel-
Ein kranker/unterernährter Igel gehört immer in fachkompetente Hände!

Wann braucht ein Igel Hilfe?
Ein Igel benötigt Hilfe, wenn folgende Punkte zutreffen:
1. Er sieht krank oder unterernährt aus
2. Er läuft nach Wintereinbruch draußen herum
3. Er hat vor dem Winterschlaf nicht das Mindestgewicht von etwa 500 gr erreicht
4. Man sieht den Igel vermehrt tagsüber, hier muss man abwägen. Siehe unten!

Ein Igel ist krank oder unterernährt, wenn
- er übermäßigen Befall von Ungeziefer (Zecken, Flöhe, wird von Fliegen umschwärmt) aufweist
- er hörbar röchtelt oder hustet
- er hinkt oder ein unsicheres Gangbild aufweist
- er apathisch wirkt und sich bei Berührung nicht einrollt
- sein "Fell" kahle Stellen aufweist
- er eingefallene, schlitzförmige oder geschlossene Augen hat
- er unangenehmt riecht
- er eine Hungerfalte im Genick hat
- sein Körper eher länglich als rund aussieht, die Flanken sind eingefallen und die Schultern und
Hüften stehen hervor.

Igelbaby ohne "Fell" mit geschlossenen Augen außerhalb!!!! des Nestes gefunden.
In diesm Fall ist davon auszugehen, dass das Igelbaby verwaist ist und Hilfe benötigt.

Wie kann ich die Erstversorgung gewährleisten, bis mir geholfen wird?
- den Igel mit Handschuhen! in einen mit Zeitungspapier ausgekleideten Karton setzen
- ganz vorsichtig ohne Handschuhe fühlen, ob sich der Igel kalt anfühlt.
- wenn ja, legen Sie eine mit lauwarmem Wasser gefüllte Wärmflasche mit in den Karton.
- dem Igel Katzennassfutter und Wasser anbieten. Achtung, nicht füttern, wenn Igel sich kalt anfühlt!
- den Igel nach Zecken oder Maden absuchen und diese ggf. absammeln
- den Igel wiegen

Ich habe einen Igel bei Tag gefunden
Sommer:
Es kommt vor, dass Igelweibchen im Sommer tagsüber unterwegs sind, um Nistmaterial zu sammeln, denn das 
Nest muss fertig sein, bevor ihre Babys zwischen Juni und August geboren werden.
Herbst:

Spätgeborene Jungigel haben weniger Zeit, sich für den Winter zu rüsten. Daher kann es sein, dass sie auch 
tagsüber auf der Suche nach Nahrung sind, um sich ausreichend Fettreserven für den Winterschlaf anzufressen. Sie 
benötigen ein Körpergewicht von mindestens 500 Gramm, um den Winter zu überstehen.
Ganzjährig:

Ein Igel kann bei seiner Nachtruhe gestört werden, etwa durch einen Hund oder durch Zerstörung seines 
Schlafplatzes (Stichwort Laubhaufen entfernen). In diesen Fällen können Sie dem Igel in Ihrem Garten helfen, in 
dem Sie ihm einen neuen Unterschlupf bauen (max. 30x30 cm, kleiner Eingang, damit Hunde und Katzen nicht in 
den Unterschlupf gelangen können. Mit Laub oder Stroh auskleiden. Unterschlupf mit einem Brett abdecken und 
zusätzlich beschweren. Unterschlupf gerne auf eine Kiesgrube stellen, damit sich darin nicht zu viel Feuchtigkeit 
sammelt).
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